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I m vergangenen April wurde der neue Strategie-
plan 2021-23 der Gruppe Sparkasse vorgestellt. 
Es handelt sich um einen ausgewogenen Plan, 
der Mut und Bedachtsamkeit miteinander 

verbindet sowie eine Reihe von Herausforderungen 
und ehrgeizigen Zielen beinhaltet.
Dazu gehört unter anderem die Verwirklichung der 
neuen „Virtuellen Filiale“, über die unsere Kunden 
im Fernmodus sämtliche Dienstleistungen der Bank 
inklusive fachspezi�sche Beratung 
nutzen können – mit anderen Worten: 
es wird sich um eine virtuelle „Filiale“ 
handeln, die auch neue Dienstleistun-
gen bietet. Quali�ziertes Bankpersonal 
steht beispielsweise via Video-Anruf für vielschichtige 
Anforderungen zur Verfügung.
Gleichzeitig sollen unsere traditionellen Filialen vor 
Ort gestärkt werden. Die Sparkasse will die Beziehung 
und das Vertrauensverhältnis zu ihren Kunden weiter 
ausbauen: Unsere Kunden sind heute anspruchsvoller 
als noch vor einigen Jahren, und wir möchten ihnen 
in unseren Filialen Produkte und Dienstleistungen mit 
entsprechendem Mehrwert bieten. 
Zudem werden mehrere „Servicezentren“ an verschie-
denen Standorten entstehen. Das erste davon be�ndet 
sich im Stadtzentrum von Vicenza und wurde bereits 
erö�net. Es handelt sich dabei um ein neues Konzept, 
mit dem die Sparkasse, auch in Zusammenarbeit mit 
Partnern, gezielt auf spezi�sche, auch bereichsüber-

greifende Anforderungen und Bedürfnisse eingeht.
Der Strategieplan für den kommenden Dreijahreszeit-
raum sieht zudem auch eine kontinuierliche Fokussie-
rung auf Nachhaltigkeit vor. Dabei kommt dem Faktor 
ESG (Environmental Social Governance, zu Deutsch: 
Umwelt, Soziales und Unternehmensführung) be-
sondere Bedeutung zu. Wir sind uns bewusst, dass die 
Einbindung von ESG-Kriterien bei der Entwicklung 
von Betriebsabläufen und Produkten nicht nur eine 

Notwendigkeit ist, sondern vielmehr eine Chance dar-
stellt, um mittel- und langfristig Mehrwert zu gene-
rieren, auch unter Berücksichtigung der Entwicklung 
der rechtlichen Voraussetzungen. ESG erweist sich 
auch als nützliches Instrument bei der Einführung und 
Umsetzung neuer Nachhaltigkeitsparameter zur Risi-
kobewertung in der Kreditvergabe. Was hingegen den 
Bereich Investments betri�, gilt es wirtscha�liche An-
reize mittelfristig mit der sozialen und ökologischen 
Evolution in Einklang zu bringen.
Die Sparkasse hat in den letzten sechs Jahren erfreuli-
che Zuwächse verzeichnen können und wichtige Ziele 
erreicht. Der neue Strategieplan bekrä�igt das Bestre-
ben der Bank, bei den Risiken achtsam zu bleiben, das 
Territorium zu unterstützen und den Ausbau stra-

tegischer Aktivitäten zu forcieren. Der Strategieplan 
unterstreicht sowohl den Wachstumspfad als auch die 
Entwicklung hin zu einem Bankenmodell, wo die 
Innovationskra� im Fokus steht. Wir wollen unsere 
Rolle als modernes Unternehmen weiter festigen und 
stärken, neue Marktentwicklungen aufmerksam be-
obachten, die Wirtscha� unterstützen, und die Chan-
cen, die sich aus Innovation und Digitalisierung er-
geben, bestmöglich nutzen.

Bereits in dieser Ausgabe unseres Jour-
nals stellen wir einige neue Dienstleistun-
gen vor: Die Online-Banking-Plattform 
ON, den ersten Sofort-Versicherungs-
schutz mit Protection Mountain Instant, 

die Beratungsplattform Sparkasse 360° und die neuen 
Angebote von Sparkasse Auto.
Mit dem Strategieplan verfolgt die Sparkasse die Ziel-
setzung, weiterhin unabhängig zu bleiben, zu den 
solidesten Banken Italiens zu zählen und eine gute 
zukün�ige Ertrags-
kra� zu erwirt-
scha�en.

Nicola Calabrò
Beau�ragter 
Verwalter und 
Generaldirektor

„Der Strategieplan 2021-23 enthält eine Reihe von 
Herausforderungen und ehrgeizigen Zielen.“

DIE STRATEGIE DER SPARKASSE:
Fortsetzung des Wachstumspfades, Fokus auf Innovationskraft und Zukunftsorientierung. 
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M it der Langzeitmiete 
entfallen Spesen und 
Aufwendungen, die 
üblicherweise mit dem 

Besitz eines Fahrzeugs verbunden sind. 
Die Sparkasse baut nun ihr entspre-
chendes Angebot für Private und Unter-
nehmen aus. Um auf die zunehmend 
spezi� schen und unterschiedlichen An-
forderungen der Kunden bestmöglich 
eingehen zu können, hat sich die Spar-
kasse für eine strategische Partnerscha�  
mit Autosystem AG entschieden.
Wer mittel- oder langfristig mietet, be-
kommt ein neues Fahrzeug. Die monat-
liche Mietgebühr beinhaltet Zulassung, 
Kfz-Steuer, Versicherung, Wartung, 
Revision, Pannenhilfe und vieles mehr. 
Unsere Kunden sparen damit nicht nur 
Zeit, sondern vor allem auch unvorher-
gesehene oder mit der Wertminderung 
des Fahrzeugs verbundene Kosten.

VORTEILE FÜR UNSERE KUNDEN
Der Verantwortliche der Direktion 
Strategische Entwicklung, Stefano Bor-
gognoni, erläutert die Neuheiten.

Die Sparkasse baut nun ihr entspre-
chendes Angebot, das die Bank mit 
Beginn 2019 gestartet hat, durch eine 
strategische Partnerscha�  aus. Was 
dürfen die Kunden erwarten?

Borgognoni: Mit 
dem Strategie-
plan 2021-2023 
bestätigt die 
Sparkasse ihr Be-
streben, das An-
gebot für Privat- 

und Firmenkunden weiter auszubauen 
und die Geschä� sbereiche der Bank zu 
diversi� zieren. Die KFZ-Langzeitmiete 
ist ein Schritt in die Zukun�  der Mobi-
lität: Wir richten uns damit an Unter-
nehmen, die sich eine nutzbringende 
und e�  ziente Fuhrparkverwaltung 
wünschen, und auch an Privatkunden, 
die auf diese Weise nicht mehr auf Ri-
siken, unvorhergesehene Spesen sowie 
Wertminderung ihres Fahrzeugs zu 
achten brauchen.

Welche Vorteile hat der Kunde?
Borgognoni: Sparkasse Auto wird 
durch die neue Zusammenarbeit mit 
einem bekannten und erfahrenen Part-
ner, dessen Einzugsgebiet in Nordita-
lien sich idealerweise mit jenem der 
Bank deckt, deutlich gestärkt. Unsere 
Kunden können sich online ausführlich 
über unsere Angebote und die verfüg-
baren Modelle informieren und werden 
von unseren Filialen, unseren Beratern 
und den Pro� s von Autosystem unter-
stützt.

EINE FÜLLE VON NEUHEITEN UND VORTEILEN
Die Sparkasse steigt bei Autosystem ein und stärkt die KFZ-Langzeitmiete „Sparkasse Auto“

Die Sparkasse erweitert das Angebot für die KFZ-Langzeitmiete, welches mit 
der eigenen Marke SPARKASSE AUTO promotet wird. Die Bank ist eine strate-
gische Partnerschaft mit der in diesem Bereich spezialisierten Gesellschaft 
Autosystem AG eingegangen und hat eine Beteiligung in Höhe von 25% er-
worben.

NEUE LÖSUNGEN IM ANMARSCH 

Sparkasse Auto ist eine eingetragene Marke der Südtiroler Sparkasse.

2 JOJOJ URNAL

AUTOSYSTEM
Autosystem wurde von den Familien 
Fassina und Sina gegründet, die seit 
geraumer Zeit im Automotive-Sektor 
tätig sind und mit ihren zwei Unter-
nehmensgruppen zusammen einen 
Jahresumsatz von mehr als 500 Mil-
lionen Euro verzeichnen und mehr 
als 16 Automarken anbieten.
Autosystem vermietet seit mehr als 
35 Jahren kurz-, mittel- und lang-
fristig Fahrzeuge an Private und Fir-
menkunden. Neben dem Hauptsitz 
in Pordenone betreibt das Unter-
nehmen 8 weitere Filialen im Friaul 
(Udine), in Venetien (Padua, Treviso, 
Verona, Venedig, Portogruaro) sowie 
der Lombardei (Mailand, Brescia) 
und wird demnächst eine Niederlas-
sung in Bozen, neben der Sparkas-
se-Filiale in der Galvanistraße in der 
Industriezone/Bozen Süd eröff nen.
Hier kommen der Beauftragte Verwal-
ter von Fassina Automotive, Alessan-
dro Fassina, und der Präsident von 
Ferri Auto AG, Giorgio Sina, zu Wort.

Fassina: Die 
Partnerschaft 
mit der Spar-
kasse ist uns 
eine Herzens-
a n g e l e g e n -
heit: Die Bank 

glaubt wie wir fest an das Entwick-
lungspotenzial der Langzeitmiete. 
Autosystem hat ein kapillar verteil-
tes Filialnetz, geht mit Kompetenz 
und Flexibilität auf die Anforderun-
gen der Kunden ein und hat auch 
während der Pandemie Standfestig-
keit bewiesen: Es ist uns gelungen, 
2020 dem allgemeinen rückläufi -
gen Trend entgegenzusteuern und 
den positiven Kurs der vergangenen 
15 Jahre weiterzuführen.

Sina: Das Ab-
kommen mit 
der Sparkasse 
ist ein wich-
tiger Schritt, 
denn in der 
Langzeitmiete 

liegt die Zukunft der Mobilität – für 
Unternehmen und für Privatkun-
den, in einem Markt, der im Wett-
bewerb steht und sich aufgrund des 
Elektroantriebs derzeit beträchtlich 
erneuert. Autosystem wird dank 
seiner Kompetenz und Professio-
nalität immer mehr zum Bezugs-
punkt für die neue Mobilität. In 
den kommenden vier Jahren wollen 
wir unseren Fuhrpark von derzeit 
ca. 4.000 auf rund 6.000 Fahrzeuge 
ausbauen.

Es handelt sich also nicht lediglich 
um eine Finanzoperation, sondern 
um ein langfristiges Projekt?
Borgognoni: Die Entscheidung für die 
Beteiligung ist Teil einer Zukun� s-
vision, die eine solide wirtscha� liche 
Partnerscha�  als Grundlage für die Er-
zielung von Synergien im gemeinsamen 
Einzugsgebiet, nämlich im Nordosten 

Italiens, voraussetzt. Autosystem hat 
sich durch ein solides Management mit 
Top-Ergebnissen ausgezeichnet und ist 
ein idealer Partner für den Ausbau die-
ses Marktsegments: Das Unternehmen 
kann unseren Kunden - dank seiner in 
über 35 Jahren gerei� en Kompetenz 
und Erfahrung - einen exzellenten Ser-
vice bieten. 



JOURNAL 3

BERECHNEN SIE IHRE VORSORGELÜCKE
Zum Thema Zusatzvorsorge stellt die Sparkasse auf ihrer Webseite  
https://www.sparkasse.it/de/altersvorsorge/ einen praktischen 
Rechner bereit, mit dem Sie das Rentenantrittsalter und die Vorsor-
gelücke, d. h. die Differenz zwischen dem letzten Gehalt und der 
staatlichen Pension, einfach und unmittelbar berechnen können. 

Anhand einer übersichtlichen Graphik erkennen Sie so sofort ihre 
finanzielle Situation zum Zeitpunkt des Rentenantritts.

D ass wir bereits heute an 
die Höhe unserer zukünf-
tigen Rente denken soll-
ten, ist vor allem auf zwei 

Faktoren zurückzuführen: einerseits auf 
die Reform des staatlichen Rentensys-
tems mit der Einführung neuer, weniger 
vorteilha�er Regeln für die Berechnung 
und Inanspruchnahme der staatlichen 
Rente, und andererseits auf unbeständi-
ger beru�icher Lau�ahnen und folglich 
unregelmäßiger Einzahlungen.
Daher ist eine zusätzliche Absicherung 
wichtig. Wer früh mit den Einzahlungen 
beginnt, sichert sich nicht nur �nan- 
ziell für die Zukun� ab, sondern kommt 
auch in den Genuss zahlreicher Begüns-
tigungen von denen jüngere Menschen 
umso mehr pro�tieren können.
Die wichtigsten Instrumente, die die 
Sparkasse dafür bereitstellt, sind die Be-
ratungsplattform Sparkasse 360° (siehe 
Interview auf Seite 6) und der O�ene 
Pensionsfonds „Pensplan Pro�“ unseres 
Partners Euregio Plus SVG. 

OFFENER PENSIONSFONDS  
„PENSPLAN PROFI“
Der O�ene Pensionsfonds „Pro�“ ver-
bindet mehrere Vorteile:

 Beitragszahlungen in die Zusatzren-
tenformen sind bis maximal 5.164,57 
Euro jährlich von der Steuer absetz-
bar. Zusatzrentenleistungen kommen 
in den Genuss einer begünstigten 
Besteuerung, der angewandte Steuer-
satz variiert zwischen 15% und 9%.

WER HEUTE VORSORGT, LEBT MORGEN UNBESCHWERTER
Die staatliche Rente wird nicht ausreichen: Mit einer Zusatzrente sichern Sie sich ab – je früher, desto besser

ZUSATZVORSORGE

Berechnen Sie Ihre Vorsorgelücke 
auf sparkasse.it/altersvorsorge.

Werbemitteilung zur Verkaufsförderung. Weitere 
Informationen zur Vorsorgeplanung in den Filialen 
der Sparkasse und auf sparkasse.it/altersvorsorge.

Warum abwarten? Schließen 
Sie die Lücke zwischen  
Einkommen und Rente. 
Mit einem Vorsorgeplan.

Maia

Angestellte
36 Jahre bis zur Pension

Vorsorgen 
lohnt sich.

HEUTE

Einkommen

Gesetzliche Rente Vorsorgeplan

MORGEN

Berechnen Sie Ihre Vorsorgelücke 
auf sparkasse.it/altersvorsorge.

Werbemitteilung zur Verkaufsförderung. Weitere Informationen zur Vorsorgeplanung in den Filialen 
der Sparkasse und auf sparkasse.it/altersvorsorge.

Warum abwarten? Schließen 
Sie die Lücke zwischen 
Einkommen und Rente. 
Mit einem Vorsorgeplan.

Christian

Unternehmer
7 Jahre bis zur Pension

HEUTE

Einkommen

Gesetzliche Rente Vorsorgeplan

MORGEN

Die Zusatzvorsorge ist ein langfristiges Sparinstrument, mit dem Sie Ihre Vorsorgelücke – die Differenz zwischen staatlicher Rente und Ihrem letzten  
Gehalt – mithilfe einer Zusatzrente schließen können. Sie wird zusätzlich zur staatlichen Grundrente ausbezahlt und ermöglicht auch nach dem Rentenantritt 
einen angemessenen Lebensstandard.

 Anlage in Finanzinstrumente, die 
stark auf soziale und ökologische

 Verantwortung (sogenannte ESG- 
Kriterien) achten.

 Anwendung des sogenannten Life 
Cycle-Konzeptes, aufgrund dessen 
die Anlagestrategie mit fortschrei-
tendem Alter des Eingeschriebenen 
an dessen sich verändernde Bedürf-
nisse angepasst wird.

GUTSCHEIN FÜR KINDER
Die Sparkasse möchte der jungen 
Generation eine Startunterstützung 
geben: Eltern, die ihre minderjähri-
gen Kinder in den O�enen Pensions-
fonds einschreiben, erhalten für diese 
einen Gutschein von 30 Euro. Denn 
rechtzeitig vorsorgen, zahlt sich  
aus.

Scannen Sie den 
QR-Code und  
berechnen Sie 
gleich Ihre  
Vorsorgelücke!

Beispiel
Gehalt

Gesetzliche Rente Vorsorgeplan
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Zur 
Person
Geboren: am 
13.12.1958 
Wohnort: Bozen
Familienstand: 
glücklich liiert, 
zwei erwach-
sene Kinder 

(Mattia und Sophia )
Derzeitige sportliche Vorlieben: 
Radfahren, Eishockey, Skifahren, 
Eisklettern
Handball: Langjähriger Spieler in 
der Serie A und der Nationalmann-
schaft; später Vorstandsmitglied 
und Präsident des SSV Bozen 
Sektion Handball
Radsport: neunfache Teilnahme 
„Maratona dles Dolomites“
Eishockey: Spieler der Mannschaft 
„vecchie glorie“ von Bozen und 
Meran
Motorsport: Teilnahme an den 
Rennen “Rally Dakar” und  
“Pharaons Rally”

vor kurzem nach 
Rom geradelt mit 
einem Freund. 

Wohin geht ihre nächste längere Reise?  
Weshalb gerade dorthin?
Ich möchte auf eine Mittelmeerinsel rei-
sen. Dort gibt es viel Leichtigkeit und es 
herrscht mediterranes Flair.

Welches Buch liegt am Nachtkästchen 
oder haben Sie letzthin gelesen?
Es liegen drei, ein wirtscha�liches, ein 
philosophisches und ein poetisches: „Die 
Kunst des guten Lebens“ von Rolf Dobelli; 
„Value Investor“ von Spier Guys und „Der 
Prophet“ von Khalil Gibran.

Welcher besondere Wein liegt im Keller?
Ampeleia und Empatia, aus dem Weingut 
der Familie.

Wo außerhalb von Südtirol würden Sie 
sonst gerne leben?
Auf einer Mittelmeerinsel. 

Idealer Rückzugsort?
Seis am Schlern

Bevorzugter Mannschaftssport?
Handball und Eishockey. 

Der Bozner Unternehmer 
und Sportler Giovanni Po-
dini steht in seiner zweiten 
Amtsperiode an der Spitze 

der Südtiroler Sporthilfe. Zudem leitet er 
gemeinsam mit seinen Brüdern und sei-
nem Vater das traditionsreiche Familien-
unternehmen, das vor kurzem auch in die 
Hotellerie eingestiegen ist. Ein Gespräch 
über Sport, Wirtscha� und Privates.

Sie sind vor kurzem erneut zum Prä-
sidenten der Südtiroler Sporthilfe ge-
wählt worden. Gratulation. Durch Co-
rona ist es auch im Sport zu großen 
Einschränkungen gekommen. Welche 
Sportarten haben am meisten gelitten?
Eigentlich alle Sportarten, besonders je-
doch hat der Mannscha�ssport die größ-
ten Einschränkungen erlebt.

Was steht auf Ihrer Liste ganz oben für 
die nächsten 4 Jahre als Präsident?
Das oberste Ziel sind die Olympischen 
Spiele. Wir arbeiten daran, die jungen 
Südtiroler Sportler/Innen darauf vorzube-
reiten. Ein weiterer wichtiger Punkt ist die 
Verbindung zwischen Sport und Schule. 
Viele kommen o� mit dem Lernen nicht 
mehr nach, aufgrund der sportlichen 
Wettkämpfe, aber da muss es auch zu ei-
nem Umdenken von Seiten der Schulen 
kommen. Der Sportnachwuchs braucht 
die Möglichkeit, den Schulsto� auf eine 
andere Weise nachholen zu können. Wir 
stehen im Austausch mit den Schulen 
und wollen ein Konzept erarbeiten, dass 
wir eine bessere zukün�ige Vereinbarkeit 
scha�en.

Sie waren selbst aktiver Handballspie-
ler bei Bozen in der Serie A und in der 
Nationalmannschaft. Was haben Sie 
vom Sport ins spätere Berufsleben 
mitgenommen? 
Sehr viel. Die Einheit, den Teamgeist, klar 
de�nierte Ziele zu haben und dass man 
nie aufgeben soll. Auch wenn die Mann-
scha� im Rückstand ist, man muss bis 
zum Schlussp�� kämpfen und dabei blei-
ben. Dies ist auch im Berufsleben so. 

„DER SCHWARZE SCHWAN KOMMT VÖLLIG ÜBERRASCHEND“
Durchhalten und flexibler werden – das sind die Lehren aus Corona

INTERVIEW

„Nichts ist beständig. Man muss  
noch flexibler sein und schneller reagieren.“ 

GIOVANNI PODINI 
IM INTERVIEW

Welche Erfahrungen haben Sie als 
erfolgreicher Unternehmer in diesem 
Corona-Jahr gesammelt?
Diese Zeit hat gezeigt, dass nichts be-
ständig ist. Nicht nur unternehmerisch, 
sondern auch im Leben. Der Schwarze 
Schwan kommt, man weiß nicht wann und 
er verändert dein Leben. Man muss noch 

�exibler sein und schneller reagieren. Das 
ist die Lektion der Corona-Pandemie. 

Traditionelles Familienunternehmen: 
Wie wichtig ist der Zusammenhalt 
und regelmäßige Austausch mit Ihren 
Brüdern und Ihrem Vater?
Der Zusammenhalt ist das Um und Auf. 
Im Management der Gruppe sind, um 
dieses zu stärken, neue Familienmitglie-
der dazugekommen. Es erfolgt ein regel-
mäßiger Austausch von Meinungen und 
Ideen. Zudem sind auch unsere Mitar-
beiter tragende Säulen und gerade in die-
sen schwierigen Zeiten konnten wir alle 
Arbeitsplätze sichern. Diese große Ge-
meinscha� ist im letzten Jahr noch enger 
zusammengewachsen und es hat sich be-
stätigt, dass man vereint noch stärker ist. 
Zudem hat man das Durchhalten gelernt. 

Sie haben mehrere Standbeine, vor 
kurzem erfolgte der Einstieg in die 
Hotellerie mit dem Castel Hörtenberg, 
erstes 5 Sterne Haus in Bozen. Wei-
ters wurde die Führung des Stadtho-

tels für 20 Jahre übernommen. Was 
reizt Sie an diesem Sektor?
Gerade der Tourismus erlebt in Zeiten 
von Corona eine Neuausrichtung. Man 
�iegt nicht mehr weit weg und sieht sich 
die Sachen in der Nähe an. Tourismus 
hat ein besonderes Flair, man heißt Gäste 
willkommen und nicht Kunden. Es ent-

stehen neue Kontakte, man erweitert sei-
ne Bekanntscha�en, scha� Netzwerke. 
Wir hatten schon Gäste aus Japan,  
Australien, Amerika und China, da erfolgt 
ein neuer Austausch, das ist sehr spannend. 

Welchen Trend sehen Sie in den 
nächsten Jahren sich in Südtirol ent-
wickeln? 
Das größte Geschenk ist unsere Natur 
und Landscha�, die müssen wir unbe-
dingt bewahren. Immer mehr Menschen 
bevorzugen Südtirol als Reisedestination, 
denn hier �ndet man auch zahlreiche ver-
borgene Schätze. Das ist der Schlüssel für 
Südtirol, wir haben es hier wunderschön. 

Welche persönlichen Pläne haben Sie 
in den nächsten 10 Jahren?
Ich möchte das Zepter an meine Kinder 
und Enkel übergeben.

Hobbys, die man Ihnen nicht zutrauen 
würde?
Ich bin sehr sportlich und spiele sogar in mei-
nem Alter noch Eishockey. Zudem bin ich 

FAMILIE  
PODINI

2019 feierte die Familie Podini ihr 
100-jähriges Betriebsjubiläum. Zur 
Unternehmensgruppe gehören neben 
der Stiftung Podini Foundation die Ge-
schäftsbereiche Großhandel (Twenty),  
Energie, Zucker, Immobilien, Unter-
nehmensberatung, Lebensmittelhan-
del und Weinproduktion. 

(v.l. stehend) Alessandro, Giovanni, Stefano, Seniorchef Giancarlo (sitzend Mitte) 
mit Massimiliano (Sohn von Alessandro) und Sophia (Tochter von Giovanni)

QR-Code zum 
Video-Interview.
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SOFORT-VERSICHERUNGSSCHUTZ: 
PROTECTION MOUNTAIN

Die Sparkasse bietet in Zusammen-
arbeit mit Net Insurance das neue 
Produkt Protection Mountain: ein 
Sofort-Versicherungsschutz für Aus-
fl üge und Sport am Berg. Über die 
neue Sparkasse-App ON können Sie 
Protection Mountain rasch, bequem 
und einfach aktivieren – je nach Be-
darf auch nur für einen oder mehrere 
Tage, und für bis zu insgesamt 7 Per-
sonen.
Das Produkt wurde eigens für den 
Amateursport geschaff en: Wandern 

und Radfahren am Berg, Sportklet-
tern, Skifahren, Snowboarden, Lang-
laufen, Rodeln, Schneeschuhwan-
dern, Eislaufen.

Vorteile:
 Entschädigung bei 
Unfall, unabhängig 
von den tatsächlich 
getragenen Kosten 
Haftpfl icht (bis zu einem Maximal-
betrag von 250.000 Euro) für ver-
sehentlich bei der Ausübung von 

Amateursport ver-
ursachter Schäden 
gegenüber Dritten
Ersatz der Spesen 
für Leistungen, die 
aufgrund von Krank-
heit oder Unfall die 
versicherte Person 
nicht nutzen konnte, z. B. Kosten 
für Skipass, Skiunterricht, Ausrüs-
tungsmiete oder Hotelunterkunft
Ersatz für Schäden an der Sport-
ausrüstung der versicherten 

Person
 Rückerstattung der 
Such- und Bergungs-
kosten

Dank einem neuen Architek-
turkonzept können wir auch 
rasch neue Dienstleistungen 
(z. B. Versicherungen, Dar-

lehen, Finanzberatung usw.) bereitstellen 
und somit unsere Kunden entsprechende 
Mehrwerte liefern. 

Sparkasse ON ist mehr als nur Online- 
Banking – mit ON haben wir eine dyna-
mische Infrastruktur gescha� en, in der 
verschiedene Services eingebunden sind. 
Zum Start bietet ON unter anderem fol-
gende Neuheiten:

Always ON YOUR SIDE 
PERSÖNLICH: Sie können 
bevorzugte Funktionen aus-
wählen und erhalten maßge-

schneiderte Vorschläge und Empfehlun-
gen. So haben Sie die Sparkasse immer 
bei sich.

Always ON TOP INNOVA-
TIV: Weiters haben Sie die 
Möglichkeit, Produkte und 
Dienstleistungen online zu 

zeichnen. Zum Beispiel bieten wir Ihnen 
einen Sofort-Versicherungsschutz, bei 
Bedarf auch nur für einen Tag.

Always ON TIME SCHNELL: 
Die meisten Transaktionen 
erledigen Sie mit nur einem 
Klick, Überweisungen kön-

nen Sie auch in Echtzeit durchführen und 
alles mit maximaler Sicherheit. 

ON: DIE ONLINE-BANKING-PLATTFORM DER ZUKUNFT
Die moderne, benutzerfreundliche Plattform für neue Perspektiven 

MEHR ALS TECHNOLOGIE

Wir haben eine Online-Serviceplattform mit einem völlig neuen Konzept ent-
wickelt: Schickes Design, Benutzerfreundlichkeit und eine erweiterte Aus-
wahl an Funktionen. Damit erhalten unsere Kunden demnächst ein leistungs-
starkes und dynamisches Multikanal-Banking-Tool für ihre Bankgeschäfte.

DIGITALER WANDEL
Vier Fragen an Stefano Borgognoni, Verantwortlicher der Direktion Strategische Entwicklung, und an 
Daniela Vitali, Verantwortliche für Digital Transformation in der Sparkasse.

Das neue Onlinebanking ON ist Teil 
des Strategieplans. Inwiefern?
Borgognoni: Wie von unserem Strate-
gieplan vorgesehen, wollen wir unser 
Angebot sowohl über physische als 
auch über digitale Kanäle für unsere 
Kunden ausbauen. Wir erachten un-
sere Filialen als einen Mehrwert, sind 
uns aber gleichzeitig der wachsen-
den Bedeutung der Digitalisierung 
bewusst.

Sind also beide Aspekte eng mitein-
ander verknüpft?
Borgognoni: Das ist richtig: Über un-
ser digitales Angebot können unsere 
Kunden standortunabhängig direkt 
und jederzeit auf die gesamte Dienst-
leistungspalette der Bank zugreifen 
– genauso wie in der Filiale. Damit 
ermöglichen wir eine autonome und 
voneinander unabhängige Nutzung 
der Dienste der Sparkasse im Multi-
kanal-Modus.

Mit welcher Zielsetzung wurde ON 
entwickelt?
Vitali: Mit der neuen Plattform ON wird 
die Anwenderfreundlichkeit für die 
Kunden unter Berücksichtigung aktu-
eller Marktentwicklungen optimiert. 
Wir wollen außerdem zusätzlich neue 
Produkte und Dienste anbieten, mit 
dem Ziel die gesamte Leistungspalet-
te der Bank über ON zu öff nen. Damit 
legt die Sparkasse die Grundlagen für 
den digitalen Wandel hin zu einem 

echtem Multikanal-Banking.

Können Sie uns einige Beispiele für die 
neuen Funktionen nennen, die über ON 
schrittweise angeboten werden?
Vitali: Derzeit arbeiten wir an der Be-
reitstellung der digitalen Unterzeich-
nung von Vertragsunterlagen, und 
verschiedener Supportinstrumente, 
die eine zunehmend fl exible und di-
rekte Interaktion zwischen Bank und 
Kunden ermöglichen.

Zu weiteren wichtigen Vorteilen zählen: 
Ihre virtuelle Assistentin: MariON
hil�  Ihnen beim Abrufen von Salden 
und Bewegungen sowie bei der Ab-
wicklung von Überweisungen und 
beim Au� aden von Telefonguthaben 
mittels Sprachsteuerung.

Digitale Unterschri� : praktisch di-
rekt über ON. So sparen Sie sich den 
Gang in die Filiale und unterzeichnen 
Investmentangebote, Vertragsunterla-
gen für den Kontokorrentkredit oder 
andere Kreditanträge bequem von zu 
Hause.

MariON heißt die neue sympathische „virtuelle Assistentin“ der Sparkasse, 
die die Kunden bei der Inanspruchnahme der Online-Dienste der Bank betreut.

DEMNÄCHST 

NEU
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SPARKASSE 360°

Drei Fragen an Markus Raffeiner, Leiter der Abteilung Wealth & Protection.

Worum handelt es sich bei Sparkasse 360°?
Raffeiner: Mit Sparkasse 360° steht den Kunden,
neben der professionellen Beratung von Seiten
unserer Experten, eine ganzheitliche 360-Grad-
Vermögensübersicht zur Verfügung. Unsere Be-
rater/-innen können die Kunden mit der neuen 
Beratungsplattform fachkundig und effizient be-
treuen sowie maßgeschneidert und gezielt auf 
ihre Bedürfnisse eingehen. 
 
Was bietet die neue Plattform? Können Sie uns 
konkrete Beispiele nennen?
Raffeiner:. Die Plattform beinhaltet eine umfas-
sende und eingehende Prüfung des Portfolios, 
die Analyse des Versicherungsbedarfs und die 
Beratung zur Vorsorge- und Nachfolgeplanung 
sowie hinsichtlich des Immobiliarvermögens. 
Das Ganze gepaart mit der Möglichkeit der Aus-
wahl von Produktangeboten der wichtigsten In-
vestmenthäuser. Die Kunden erhalten zudem 
aussagekräftige graphische Darstellungen und  
Analysen.

Ist Sparkasse 360° auch für die Planung der Al-
tersvorsorge nützlich?
Raffeiner: Sparkasse 360° ist auch für die Zusatz-
vorsorge ein wertvolles Beratungsinstrument und 

ermöglicht die grafische – und damit leicht ver-
ständliche – Darstellung der zu erwartenden ge-
setzlichen Altersrente und den damit zusammen-
hängenden Lebensstandard. Mit der Ermittlung 
des Einkommens, das nach dem Rentenantritt 
verfügbar sein wird, können wir den Kunden bei 
der Wahl der für ihn angemessenen Investition in 
einen Zusatzpensionsfonds unterstützen, um die 
Vorsorgelücke zu schließen.

PROTECTION LEBEN
Langzeitschutz: So bleiben Sie in Pflege finanziell unabhängig

„Protection Leben“ heißt der neue Versicherungsschutz. Es handelt sich um 
eine sogenannte „Long-Term-Care-Polizze“, die dann in Kraft tritt, wenn sie 
aus gesundheitlichen Gründen ihre Selbständigkeit verlieren. Sie bietet eine 
langfristige Absicherung durch monatliche Auszahlungen für Pflegebedürfti-
ge: Der Versicherungsnehmer sichert seine Selbständigkeit, und die Familie 
erhält konkrete finanzielle Unterstützung. Optional in Kombination mit einer 
Lebensversicherung.

NEUE POLICE 

Sparkasse und Net Insurance ha-
ben mit „Protection Leben“ ein 
neues Produkt entwickelt, mit 
dem Versicherungsnehmer sich 

vor unvorhergesehenen Kosten schüt-
zen können. Long Term Care (LTC) 
deckt sämtliche Spesen, die sich durch 
den Verlust der Fähigkeit zur Bewälti-
gung des Alltags (einfache Vorgänge 
wie Bewegen, Waschen, Essen) bzw. 
krankheits-, unfall- oder altersbedingte 
P�egebedür�igkeit ergeben, inklusive 
Demenz, Alzheimer oder Parkinson. 

GROSSER BEDARF
In Italien leben derzeit über drei Mil-
lionen p�egebedür�ige Menschen, die 
Tendenz ist steigend. Schätzungen zu-
folge dür�en bis 2050 mehr als acht 
Millionen Menschen in Italien über 80 
Jahre alt sein. Es wird erwartet, dass da-
von fünf Millionen p�egebedür�ig sein 
werden – mit erheblichem �nanziel-
lem Aufwand für ihre Familien, denn 

die Kosten für Tagesp�ege betragen im 
besten Fall um die 1.000 Euro monat-
lich, während für die Unterbringung in 
einem privaten P�egeheim mit bis zu 
4.000 Euro pro Monat zu rechnen ist. 

VORZÜGE
Hier die Vorzüge der Langzeitp�egever-
sicherung „Protection Leben“:

 Leibrente: Die Versicherung bezahlt 
bei Eintritt der P�egebedür�igkeit –  
d. h. wenn der Versicherungsnehmer 
vier von sechs grundlegenden Alltagstä-
tigkeiten nicht mehr eigenständig aus-
führen kann – bzw. bei degenerativen 
Erkrankungen eine monatliche Rendite 
von 500 bis maximal 2.500 Euro. 

 Stückelung der Prämie ohne zu-
sätzliche Kosten: Die Prämie wird 
auf der Grundlage der versicherten 
Rendite und des Alters des Versiche-
rungsnehmers berechnet und kann 
in Jahres-, Halbjahres- oder Monats-
raten gegliedert werden. 

 Steuerbegünstigungen: Die Prä-
mien für eine LTC sind zu 19 % von 
der Einkommenssteuer absetzbar. 
Die bei Eintritt der P�egebedür�ig-
keit ausbezahlte Rente fällt außer-
dem nicht unter die Einkommensbe-
steuerung für natürliche Personen.

 Gleichbehandlung: Im Einklang 
mit der Europäischen Richtlinie zur 
Gleichbehandlung von Männern 
und Frauen (Richtlinie 2004/113/
EU) unterscheidet Net Insurance bei 
der Berechnung der Prämie nicht 
nach dem Geschlecht des Versiche-
rungsnehmers. Bei gleichem Alter 
und gleichem Versicherungsbetrag 
bezahlen Männer und Frauen die-

selbe Versicherungsprämie.
 Herabsetzung: Nach zehn Jahren 
Laufzeit ist eine Herabsetzung der 
Prämie möglich. Wird die Zahlung 
der Prämie nach dem zehnten Jahr 
ausgesetzt, bleibt die Versicherungs-
leistung bei P�egebedür�igkeit auf 
Lebenszeit aufrecht, wenngleich in 
reduziertem Maß. 

 Zusatzleistungen: Auf Wunsch 
kann die Versicherung um eine Ri-
sikolebensversicherung erweitert 
werden, die den Hinterbliebenen bei 
Ableben des Versicherungsnehmers 
(innerhalb des 79. Lebensjahres) ein 
Kapital in der zehnfachen Höhe der 
versicherten Rente ausbezahlt. 

360° Kundenberatung

Vorteile für die Kunden

360°- Kundenberatung Vorteile für 
die Kunden
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ben und ge-
meinsam versu-
chen, einen Weg 
zu �nden. 

Welches sind 
die bedeut-
samsten Werte 
in Ihrem Fami-
lienunternehmen? 
Die Werte haben schon meine Groß- 
eltern gelegt und einer der wichtigsten ist 
die Handschlagqualität. Für diese stehen 
wir auch weiterhin. Dazu zählen die Lo-
yalität gegenüber Mitarbeiter, Lieferan-
ten und Kunden. Das langfristige Den-
ken bei strategischen Entscheidungen 
und die Innovationsfreude. Wir scheuen 
uns nicht, neue Dinge auszuprobieren. 

Mit welchen drei Worten würden Sie 
sich beschreiben?
Positiv, kommunikativ und neugierig.

Welche persönliche Anlageentschei-
dung würden Sie mit 100.000 Euro, 
Laufzeit mindestens 5 Jahre treffen?
Derzeit bauen wir unser Eigenheim um 
und das ist die beste Investition für die 
nächsten Jahre. 

Noch was Persönliches: Wo können 
Sie am besten abschalten und Ener-
gie tanken?
Beim Wochenendaus�ug in unserem 
Camper, wo wir mit der Natur leben und 
die nackten Beine ins Gras heben. 

Manuela Bertagnolli hat 
einen prall gefüllten 
Terminkalender: Sie ist 
Marketingleiterin im 

Familienunternehmen Karl Pichler AG, 
wird demnächst zum 2. Mal Mutter und 
wurde kurz vor dem ersten Lockdown 
zur Präsidentin der Jungunternehmer/
Innen im Unternehmerverband ge-
wählt. Ein Gespräch über Ziele, Verein-
barkeit Familie und Beruf sowie Werte. 

Frau Bertagnolli, Sie sind kurz vor 
Auftreten der Pandemie zur Präsi-
dentin der Jungunternehmer gewählt 
worden. Die 3 wichtigsten Aspekte, 
die Sie den Jungunternehmern/Innen 
vermitteln möchten? 
Der Direktivrat und ich sind voller Ta-
tendrang gestartet und haben bei einer 
Klausurtagung unsere Ziele festgelegt. 
Plötzlich sind wir aber infolge des Aus-
bruchs der Pandemie radikal eingebremst 
worden. Wir stehen dafür, die Südtiroler 
Wirtscha� mitzuentwickeln, das Unter-
nehmertum bei den jungen Menschen zu 
stärken und den gemeinsamen Austausch 
zu fördern. Unsere Kernthemen sind Per-
sonalmanagement, Vereinbarkeit Familie 
und Beruf, Unternehmensnachfolge und 
das Networking. Gerade letzteres hat be-
sonders in der Pandemie gelitten und wir 
freuen uns, wenn sich die Gruppe wieder 
physisch tre�en kann. 

Sie werden gerade zum 2. Mal Mut-
ter. Wie steht es mit der Vereinbar-
keit von Familie und Beruf?
Dies ist ein sehr aktuelles �ema bei 
mir. Es ist eine tägliche Herausforde-
rung in der Familie und man ist hin- 
und hergerissen, dem ein oder anderen 
nicht genügend gerecht zu werden. Ich 
bin ständig beim Ausloten, alles unter 
einen Hut zu bringen. Es ist für mich ein 
Herzensthema, denn ich sehe, dass noch 
viel Potential in der Wirtscha� liegt und 

„ALLES UNTER EINEN HUT BRINGEN,  
IST EINE TÄGLICHE HERAUSFORDERUNG“
Ein Gespräch mit Manuela Bertagnolli, Managerin, Mutter und Präsidentin der Jungunternehmer/Innen

INTERVIEW

„Die Handschlagqualität meiner Großeltern  
ist heute noch eines der wichtigsten Werte  

in unserem Familienunternehmen.“

MANUELA BERTAGNOLLI  
IM INTERVIEW

das Betreuungssystem noch ausbaufähig 
ist. Viele gut-ausgebildete Mütter �nden 
o� keinen Arbeitsplatz aufgrund der 
schwierigen Rahmenbedingungen. 

Sie sind Marketingleiterin im Fami- 
lienunternehmen. Weshalb haben Sie 
gerade diesen Bereich übernommen?
Mir war lange nicht klar, dass ich in das 
Familienunternehmen einsteigen werde. 

So konnte ich mich frei entwickeln und 
habe nach dem Studium einschlägige 
Berufserfahrung gesammelt. Es wurde 
dann diese Position frei und ich konnte 
die Abteilung von Grund au�auen. Im 
Marketing muss man über alle Bereiche 
Bescheid wissen, um dann die richtigen 
Strategien zu entwickeln. 

Das Smart Working wurde auch bei 
Ihnen eingeführt. Wie sehen Sie die-
ses neue Arbeitsmodell, für den Ar-
beitgeber mehr Vor- oder Nachteile? 
Und für den Mitarbeiter?
Nach dem ersten Schock war es uns 

wichtig, den Blick nach vorne zu rich-
ten und proaktiv zukun�sorientierte 
Möglichkeiten auszuloten und umzu-
setzen. Als eine der ersten Maßnahmen 
haben wir, wo möglich, das Smart Wor-
king eingerichtet. Ich denke, dass alle 
aus dieser Zeit lernen können, dass die 
physische Präsenz am Arbeitsplatz nicht 
immer unbedingt nötig ist. Das Smart 
Working ist ein zusätzlicher „Incentive“ 

für die Mitarbeiter und auch ein Zei-
chen der Wertschätzung. 

Wie hat sich die Corona-Pandemie 
umsatzmäßig in Ihrem Unternehmen 
ausgewirkt?
Wir sind 2020 mit einem blauen Auge 
davongekommen. Wie es sich weiterent-
wickeln wird, ist noch unklar und hängt 
vom Aufschwung der Wirtscha� ab. 

Die Holzpreise sind in den letzten 
Monaten stark angestiegen. Wie ste-
hen die Aussichten für die Zukunft?
Dies ist ein zweischneidiges Schwert. 
Einerseits besteht das Risiko, dass Bau-
vorhaben, die in Holz geplant wurden, 
verschoben oder nicht mehr umgesetzt 
werden, da sie nicht mehr �nanzierbar 
sind. Das zweite große �ema ist die Ver-
fügbarkeit und Bescha�ung von Holz 
und Holzwerksto�en. Niemand kann 
heute vorhersehen, wie lange diese Situ-
ation noch andauern wird. 

Was haben Sie aus diesem Jahr im 
Lockdown gelernt?
Nichts ist �x und man muss noch �exib-
ler werden. Wir sind vor riesige Heraus-
forderungen gestellt worden und jeder 
musste schauen, wie man die Situation 
meistert. Wichtig ist auch positiv blei-

Zur 
Person

Geboren: 1983 
Wohnhaft: in Algund 
Studium der Internationalen Wirt-
schaftswissenschaften in Innsbruck 
- Als Free Moverin ging sie für ein 
Jahr nach Sydney. Danach arbeitete 
sie bei Swarovski und Thun.
2013 Einstieg ins Familien- 
unternehmen Karl Pichler AG
2020 Präsidentin der Jung- 
unternehmer 
Mitglied im Stiftungsrat der  
Stiftung Südtiroler Sparkasse 

Eine tägliche Herausforderung: Manuela Bertagnolli (rechts) hat den Eintritt ins 
Familienunternehmen nie bereut (v.l.): Opa Karl Pichler, Vater Roland Bertagnolli, 
Mutter Renate Pichler und Onkel Christian Pichler. 

QR-Code zum 
Video-Interview.
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INVESTIEREN IN UNSICHEREN ZEITEN
Was machen, wenn es kaum Zinsen gibt?

ANLEGEN & INVESTIEREN

Aufgrund der niedrigen Renditen lohnt es 
sich derzeit kaum, Geld in Anleihen und 
andere festverzinsliche Wertpapiere anzu-
legen. Denn zu bedenken ist dabei immer, 

dass nach Berücksichtigung der In�ation die Realren-
dite der Anlage meist sehr niedrig oder sogar negativ 
ausfällt. Dasselbe gilt auch, wenn man das überschüssi-
ge Geld ungenutzt auf dem Konto liegen lässt.

IN AKTIEN ZU INVESTIEREN KANN NÜTZLICH SEIN 
Wer in Zeiten wahrscheinlich noch länger anhaltender 
Nullzinsen eine positive Rendite auf seine Ersparnis-
se erzielen möchte, kommt daher an der Überlegung, 
auch in Aktien zu investieren, nicht vorbei. Man ist 
somit faktisch fast gezwungen, Aktien dem Depot bei-
zumischen. Ein langfristiger Anlagehorizont ist hierbei 
jedoch unerlässlich. Denn nur mit der entsprechenden 
Ausdauer lassen sich negative Börsenphasen oder plötz-

liche, auch schmerzha�e, Rückgänge überbrücken. 
Eine solche Investition erfordert nicht zwangsläu�g 
einen hohen Kapitaleinsatz. Ein Fondssparplan PAC  
(piano di accumulo del capitale) ermöglicht dem Sparer  
regelmäßig eine gleichbleibende Summe, deren Höhe 
aber auch verändert werden kann, über einen längeren 

Zeitraum (idealerweise mindestens drei Jahre) anzule-
gen. Dies ist schon mit kleinen Geldbeträgen möglich, 
bereits ab 50,00 Euro. Gerade für Einsteiger/-innen 
(aber nicht nur) kann ein Fondssparplan (PAC) zusätz-
lich zu einer Einmalinvestition daher sinnvoll sein. 

„Wer in Zeiten noch lang  
anhaltender Nullzinsen eine  

positive Rendite erzielen möchte, 
kommt an Aktien nicht vorbei.“

Das Anfangskapital hat sich mit einer Anlage in globale Aktien (MSCI World Net Total Return-Index in Euro) in den vergangenen 30 Jahren im Durchschnitt bereits nach acht Jahren verdop-
pelt, während bei einer Anlage ausschließlich in Staatsanleihen der Euroländer (ICE BofA Euro Government Index) zwölf Jahre benötigt wurden. Hierbei muss jedoch vermerkt werden, dass 
in den kommenden Jahren bei Anlagen in Staatsanleihen aufgrund des aktuellen Niedrigzinsumfelds im günstigsten Fall wohl nur mit einer Rendite knapp über null zu rechnen ist, sodass 
der Anleger die Portfoliorendite in erster Linie über riskantere Anlageformen wie Aktien erzielen muss. Die Anzahl der Jahre, um das Kapital zu verdoppeln, beruht auf der durchschnittlichen 
Rendite der letzten 30 Jahre. Bei den aufgezeigten Werten handelt es sich um Bruttoergebnisse. Die Wertentwicklung in der Vergangenheit ist keine Garantie für zukünftige Ergebnisse.

100 €
1990 1992 1994 1996 1998 2000 2002 2004 2006 2008 2010 2012 2014 2016 2018 2020
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1.394 €

841 €

609 €

186 €
172 €

Zahlreiche Anleger investieren nach wie vor konservativ. Wie soll man sich aber aktuell bei Staatsan-
leiherenditen um Null verhalten?

Verdoppelung  
des Kapitals

(berechnet aufgrund  
der durchschnittlichen  

Rendite der letzten 30 Jahre)

Entwicklung
Geldanlage
Das ist aus 100 Euro in den
letzten 30 Jahren geworden.

DAS TIMING WIRD ZUR NEBENSACHE
Dadurch wird auch das Timing zur Nebensache, die 
Frage, wann der vermeintlich richtige Zeitpunkt für 
den Aktienkauf gekommen ist, verliert somit an Be-
deutung. So sinkt auch die Gefahr, bei Aktienhöchst-
ständen einzusteigen, und man kann sogar von sinken-
den Aktienkursen pro�tieren, da man dann nämlich 
für denselben Betrag eine größere Zahl an Fondsquo-
ten erhält. Ein langfristiger Fondssparplan glättet somit 
die Schwankungen an den Börsen weitgehend aus.
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S parmix ist in zweierlei Hin-
sicht ein vorteilha�es Produkt: 
auf der einen Seite ermöglicht 
es Ihnen, in Fonds zu investie-

ren; auf der anderen Seite bietet es Ihnen 
�xe Zinserträge auf jenen Betrag, der auf 
dem Festgeldkonto verbleibt.

RENDITE + INVESTIMENTPLAN =  
SPARMIX
Es geht ganz einfach: 
1. Zahlen Sie mindestens 10.000 Euro 

auf das Festgeldkonto ein. 
2. In den folgenden zwölf Monaten 

wird der gesamte Betrag regelmäßig 
und monatlich gesta�elt in Anlage-
fonds investiert. 

3. In der Zwischenzeit wird der auf 
dem Festgeldkonto verbleibende Be-
trag zum Zinssatz von 1,5% brutto 
verzinst.

DIE STÄRKEN
Sparmix bietet also eine Reihe von Vor-
teilen:

 Die Investition, die in 12 Monatsra-
ten unterteilt ist, gestattet eine grö-
ßere Diversi�zierung.

 Die Minderung der Risiken des 
„Market Timing“ ermöglicht es, von 
etwaigen Aktienkurserhöhungen zu 
pro�tieren und die Auswirkungen 
der Volatilität zu verringern:

 Sparmix ist jederzeit liquidierbar.

„Non est ad astra mollis e terris via“ – das Zitat aus dem Werk Hercules 
furens von Seneca könnte Ursprung für den bekannteren Leitspruch „Per 
aspera ad astra“ sein. 

„Durch Mühsal gelangt man zu den Sternen“ scheint auch das Leitmotiv 
der Finanzmärkte in den vergangen 15 Monaten gewesen zu sein. Dem 
schnellsten jemals verzeichneten Kursrückgang an den Börsen zwischen 
Ende Februar und Ende März des vergangenen Jahres folgte die schnellste 
jemals verzeichnete Kurserholung. 
Die Finanzmärkte haben sich somit von den Entwicklungen der Realwirt-
schaft entkoppelt. 

Gefahr einer Spekulationsblase?
Nachdem die Börsen nach den Sternen zu greifen scheinen, stellt sich die 
Frage, ob man legitimerweise von einer Spekulationsblase sprechen kann 
und, damit im Zusammenhang, von der Gefahr eines unmittelbaren Kurs-
einbruchs? 
Die Investmentbank Goldman Sachs hat jüngst neun Merkmale aufgelistet, 
welche Spekulationsblasen kennzeichnen:

 Ein übertriebener Kursanstieg und das Erreichen extremer Bewertun-
gen, die nicht die aktuelle Unternehmensentwicklung widerspiegeln, 
sondern vor allem die Hoffnung eines Umsatz- und Gewinnwachstums 
in nicht unmittelbarer Zukunft; 

 die hohen Kursniveaus werden durch neue Bewertungskriterien begrün-
det („Dieses Mal ist es anders!“);

 die Investoren konzentrieren sich vor allem auf bestimmte Themen oder 
Sektoren;

 es kommt zu großen Mittelzuflüssen von Seiten der Investoren;
 lockere Kreditvergabe, sehr niedriges Zinsniveau und steigende Ver-
schuldung im Privatsektor; 

 rege Anzahl von Unternehmenszusammenschlüssen und -käufen, Bör-
sengängen, usw.;

 das Narrativ einer neuen Ära, begründet durch Innovationen oder neue 
Technologien; 

 ein tendenziell fortgeschrittener Konjunkturzyklus; 
 Auftauchen von Bilanzskandalen oder Unregelmäßigkeiten.

Wenn man diese Liste mit der aktuellen Situation an den Börsen vergleicht, 
kann man wohl nur schwerlich behaupten, dass diese Merkmale auf breiter 
Front anzutreffen sind. 

Die kritischen Sektoren
Gleichzeitig ist jedoch aber auch nicht von der Hand zu weisen, dass immer 
mehr Aktien einige dieser Merkmale aufzuweisen scheinen. Dies trifft vor 
allem auf den Technologiesektor zu, aber auch auf neue Technologien im Zu-
sammenhang mit dem Automobilsektor sowie des Klimawandels, vor allem 
wenn die betreffenden Unternehmen noch keine Gewinne erwirtschaften. 
Darüber hinaus stehen auch die Kryptowährungen unter dem Verdacht, sich 
in einer Spekulationsblase zu befinden (so haben die Notierungen letzthin 
eine starke Kurskorrektur von ihren historischen Höchstständen erfahren). 
Wenngleich an den Börsen insgesamt noch keine Spekulationsblase aus-
gemacht werden kann, so bedeutet das nicht, dass das aktuelle Kursniveau 
günstig oder dass auf kurze Sicht nicht mit stärkeren Kursschwankungen zu 
rechnen sei. 

Volatilität und Korrektur an den Finanzmärkten
Sollte es jedoch zu einem unkontrollierten Inflationsanstieg und damit zu-
sammenhängend auch zu höheren Renditen der Staatsanleihen, insbeson-
dere in den USA, kommen, ist wohl mit einer Zunahme der Volatilität zu 
rechnen. Eine damit einhergehende Korrektur des aktuell stark ausgepräg-
ten Optimismus an den Finanzmärkten könnte aber die Basis bilden, von 
der aus sich der Aufwärtstrend auf mittlere Sicht fortsetzt.

MIT MÜHSAL  
ZU DEN STERNEN
Aus der Sicht unserer Finanzexperten der Einheit 
Research

EINE GUTE ZEIT…
… um in Sparmix zu investieren

ANLEGEN & INVESTIEREN

Nutzen Sie die doppelte Chance: Festgeldkonto zu 1,5% brutto verbunden mit 
einem Investmentplan, mit dem Sie schrittweise in die globalen Finanzmärkte 
investieren.

DIE  
EMOTIONSFALLE

Wie zahlreiche Studien belegen, treffen viele Anleger ihre Entscheidungen 
bezüglich Investition oder Desinvestition nämlich häufig auf der Grundlage 
der letzten Entwicklungen – bei hoher Volatilität ist dieses Verhalten ver-
mehrt erkennbar: Die Anleger lassen sich zu - emotional getroffenen - In-
vestitionen verleiten und kaufen, wenn sich der Preis dem Höchstwert nä-
hert bzw. verkaufen, wenn der Kurs auf den Mindestwert zusteuert. Bevor 
Sie übereilte Entscheidungen treffen, ist es ratsam, sich immer an Ihre/-n 
Berater/-in zu wenden.

„Alle erzielen Gewinne, 
auch ich will daran teilhaben.“ 

„Ein kleiner Knick; 
wird sich schon erholen…“ 

„Es geht weiter aufwärts, 
ich investiere.“ 

„Ich steige aus und desinvestiere, 
denn es geht weiter abwärts…“ 

„Ich habe nur 
wenig verloren, 
jetzt warte ich 
auf den nächs-
ten Abwärts-
trend...“ 
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Wer ist für die Erfassung der Zahlen und die Aus-
arbeitung von Prognosen für die Sparkasse zu-
ständig? Die Direktion Bilanz, Steuerwesen und 
Controlling. Ein solides und dynamisches Team, in 
dem mit seinen 14 Mitarbeiterinnen der weibliche 
Anteil die Mehrheit darstellt.

D ie drei Abteilungen, aus denen sich die 
Direktion zusammensetzt, bestehen aus 
insgesamt 26 Teammitgliedern, mit ei-
nem Durchschnittsalter von 42 Jahren.

BILANZ, RECHNUNGSWESEN UND MELDEWESEN
Die Hauptaufgaben der Abteilung Bilanz, Rechnungs-
wesen und Meldewesen unter der Leitung von Gian-
carlo Rughetti sind die Koordination, Überwachung 
und Verwaltung der gesamten Buchführung der Spar-
kasse und die Unterstützung der Generaldirektion und 
des Vertriebes in diesem Bereich.
Die Abteilung umfasst außerdem die Einheit „Mel-
dungen an die Aufsichtsbehörden“, die Finanzdaten 
aufarbeitet und an die Aufsichtsorgane weiterleitet 
(Financial Reporting), sowie die Einheit „Verwaltung 
Einkauf “, die sich für das Rech-
nungsmanagement und die Ver-
buchung des Anlagevermögens 
verantwortlich zeichnet.
In Teamarbeit werden unter an-
derem die Bilanzen der Bank 
und der Gruppe, die Financial 
Reportings, Zwischenberichte, Säule-3-O�enlegung 
sowie die Berichte zum betriebsinternen Pensions-
fonds erstellt.

STEUERWESEN
Die Abteilung Steuerwesen gewährleistet die korrek-

te und punktuelle Erfüllung aller Steuerp�ichten der 
Bank unter Einhaltung der geltenden gesetzlichen Be-
stimmungen.
Sie ist unter anderem für die Ausarbeitung der Steuer- 

und Mehrwertsteuererklärung sowie der Erklärungen 
der Steuersubstitute zuständig und nimmt auf Rech-
nung der Bank und als Steuersubstitut die Steuerzah-
lungen vor.
Außerdem unterstützt die Abteilung die verschiedenen 
Organisationseinheiten der Sparkasse sowie die Gesell-

scha�en der Gruppe in Steuerfragen.

PLANUNG UND CONTROLLING
Zu den Hauptaufgaben der Abteilung Planung und 

Controlling unter der Führung 
von Hannes Niederfriniger ge-
hören die Organisation und Ver-
waltung der Informations�üsse 
zur wirtscha�lichen und �nan-
ziellen Entwicklung der Bank 
sowie die Ausarbeitung der pe-

riodischen Berichte nach Pro�t- und Kostenzentren für 
die Governance und die verschiedenen Direktionen. Die 
Abteilung organisiert und koordiniert den Planungs-
prozess, ist verantwortlich für die Erstellung der Leit-
linien hinsichtlich Festlegung der Budgets und für die 
Überprüfung der Umsetzung der Unternehmensziele.

AKTIVER SUPPORT  
BEI STRATEGISCHEN ENTSCHEIDUNGEN

Drei Fragen an Mario Cappelletti, Verantwortlicher der Direktion Bilanz, Steuerwesen und Controlling.

Welche Rolle spielt die Direktion Bi-
lanz, Steuerwesen und Controlling 
in einer sich verändernden Banken-
welt?
Cappelletti: Unsere Arbeit in der 
Bank ist in den vergangenen Jahren 
deutlich anspruchsvoller geworden. 
Parallel dazu entwickelt sich die Rol-
le meiner Direktion von einer reinen 
Verwaltung von Zahlen und Daten 
bzw. Reporting über den wirtschaft-
lichen und finanziellen Verlauf der 
Bankgeschäfte hin zur Unterstüt-
zung und aktiven Beteiligung bei 
strategischen Entscheidungen, mit 
denen sich die Sparkasse für die 
Wettbewerbsherausforderungen der 
kommenden Jahre vorbereitet. Zu-
sammen mit meinem Team versuche 

ich, die verfügbaren Instrumente be-
reitzustellen und zu aktualisieren, 
um die Betriebsabläufe unserer Di-
rektion stets effizient und wirksam zu 
gestalten. 

Wie würden Sie das vergangene Jahr 
aus Sicht Ihrer Direktion einstufen?
Cappelletti: Es war ein arbeitsreiches 
Jahr. Wir mussten unsere Bewertun-
gen für das Geschäftsjahr mehrmals 
überarbeiten, neue Ziele bestimmen 
und Pläne zum Ausgleich etwaiger 
Ertragsverminderungen aufgrund 
pandemiebedingter Verluste aus-
arbeiten. Kurzum, wir sind auf Sicht 
gefahren und haben äußerst flexibel 
agiert. Ich bin zuversichtlich, dass 
das Schlimmste überstanden ist und 

sich die Lage nun wieder deutlich ver-
bessert. Aus unserer Sicht war 2020 
eine große Herausforderung, die wir 
gut überstanden haben und an der 
wir gewachsen sind. 

Abschließend eine etwas persön-
lichere Frage: Worauf sind Sie in 
Bezug auf Ihre Direktion besonders 
stolz?
Cappelletti: Ich denke, mein Alter 
und meine Position erfordern, dass 
ich mich vor allem der Koordination 
meines Teams bei seiner Arbeit und 
der erfolgreichen Umsetzung unserer 
Projekte widme. In den vergangenen 
Jahren haben wir nach dem alters-
bedingten Abgang einiger Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter mehrere 

neue Arbeitskräfte eingestellt und 
unser Team erneuert und verjüngt. Im 
selben Zug wurden unsere Arbeits-
abläufe aktualisiert und zum Teil neu 
überarbeitet. Daran beteiligte sich 
das gesamte Team, allen voran die 
Verantwortlichen der verschiedenen 
Abteilungen und Einheiten. Es ist 
uns auch gelungen, einen Mentali-
tätswechsel zu verwirklichen. Damit 
sind wir für die Zukunft gut gerüstet. 
Abschließend möchte ich nochmals 
unterstreichen, dass der weibliche 
Anteil in unserer Direktion die Mehr-
heit darstellt: viel Erfahrung, auf wel-
che wir bauen können, aber auch 
wichtiges Potential für die Zukunft. In 
meinen Augen ist dies eine wahre Be-
reicherung.

DIE ZAHLENEXPERTEN DER BANK
Die Direktion Bilanz, Steuerwesen und Controlling

WIR STELLEN UNS VOR

„Die Rolle meiner Direktion hat sich von einer reinen  
Verwaltung von Zahlen und Daten hin zur Unterstützung  

bei strategischen Entscheidungen entwickelt.“

Im Bild einige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Direktion Bilanz, Steuerwesen und Controlling.
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Die Sparkasse will Entwicklungsmotor und Rund-
Um-Partner für innovative Start-up-Unternehmen 
in der Region werden und so das wirtschaftliche 
Umfeld im Territorium fördern. Zu den zahlreichen 
Maßnahmen und Initiativen, die bereits in diesem 
Bereich umgesetzt wurden, kommt nun „Start & 
Go“, das neue Paket für Start-up-Unternehmen hin-
zu. Dieses umfasst neben einer spezialisierten und 
qualifizierten Beratung auch eine Reihe von Finan-
zierungslösungen zu Vorteilsbedingungen. Die Be-
träge können sich auf bis zu 250.000 Euro belaufen. 
Das Start-&-Go-Paket wird über LDV20, der Innova- 
tionsschmiede der Sparkasse, zur Verfügung gestellt. 

OPEN INNOVATION
LDV20 bietet zudem ein maßgeschneidertes Coaching 

sowie ein „Open Innovation“ Beratungsprogramm an. 
Letzteres besteht in einer spezifischen, neuartigen 
Dienstleistung, die allen interessierten Firmenkunden 
angeboten wird, mit dem Ziel, etablierte einheimische 
Unternehmen mit jungen Start-ups zwecks Entwick-
lung fortschrittlicher Projekte zusammenzuführen.

RADAR 2021
RADAR 2021 nennt sich die zweite Ausgabe der Ini-
tiative der Sparkasse zur Förderung von Innovation 
in Unternehmen dank der Zusammenarbeit mit jun-
gen Startups. Die Sparkasse organisiert die neue 
Auflage mit drei Unternehmen, die Kunden der Bank 
sind. Dies sind das Konsortium Melinda aus dem 
Trentino, das Unternehmen FZSoNick aus Vicenza 
und die Firma MSM Stampi aus Verona.

Start & Go und RADAR 2021 für innovative Start-ups

Innovative Filiale in Eppan

KURZ & BÜNDIG

Die neue gestaltete Filiale in Eppan hat ihre Tore geö�net. Verwirklicht wurde dieses neu-
artige Filialkonzept, das auf Innovation und Digitalisierung gründet, in Zusammenarbeit 
mit „Interstore I Schweitzer“. Das Konzept zeichnet sich durch ein neues Raumverständnis 
aus, welches die persönliche Beratung in den Mittelpunkt stellt. Gleichzeitig können Ser-
vicedienste zunehmend selbstständig in Anspruch genommen werden. Zudem ist es ein 
wichtiges Signal für das gesamte Überetsch und Unterland, dass die Sparkasse Eppan auser-
koren hat, um diese als Vorzeige�liale gänzlich neu zu gestalten. Damit wird die Bedeutung 
des Standortes Eppan und der Nachbargemeinden unterstrichen. Im Bild v.l.n.r. Marion 
Prast (Bezirklseiterin), Michael Walcher (Filialleiter) und Joachim Mair (Vertriebsleiter).

Sparkasse Sponsor von Matteo Bianchi
Der 19-jährige Leiferer Matteo Bianchi zählt zu den jungen Radtalenten Südtirols. 
Der Weltklasseradsportler kann bereits einige Erfolge aufweisen: Zum ersten 
Mal machte Matteo Bianchi international bereits vor zwei Jahren auf sich auf-
merksam. Bei den Junioren Bahn-Weltmeisterschaften holte er mit nur 17 Jahren 
Bronze im Zeitfahren über einen Kilometer. Das Zeitfahren, die Fahrraddisziplin, 
die ohne Bremsen und ohne Gänge durchgeführt wird, ist mittlerweile zu seiner 
Spezialität geworden. 
„Ich freue mich sehr über die Unterstützung von Seiten der Sparkasse und das 
entgegengebrachte Vertrauen. Beides kann ich sehr gut gebrauchen. Zu mei-
nen Zielen gehören die Olympischen Spiele 2024, darauf werde ich mich in den 

nächsten Jahren hart 
vorbereiten“, so Mat-
teo Bianchi.
„Matteo Bianchi steht 
für Präzision, Dyna-
mik und Leistungs-
stärke; mit diesen 
Werten kann sich die 
Sparkasse gut identi-
fizieren,“ erklärt Karl 
Andergassen, Direk-
tor der Filiale Leifers.

30.000 € für Familien in Not
Die Spendenaktion von Sparkasse und Lions Club International ist erfolgreich abge-
schlossen worden. Unter dem Motto „Gemeinsam für Familien in Not“ konnten die 
Kunden der Bank bei jeder Bankomatbehebung an Geräten der Sparkasse 1 Euro spen-
den. Dank einer Vielzahl von Unterstützern ist bei dieser Aktion in wenigen Monaten 
auf diese Weise der stolze Betrag von 25.839 Euro zusammengekommen. Ausgehend 
von dieser Summe hat die Sparkasse den Betrag auf 30.000 Euro erhöht. Die gesam-
melten Spenden werden von der Sti�ung Lions Club für Unterstützungsmaßnahmen 
im Rahmen des Covid-Notstands, zum Erwerb von Einkaufsgutscheinen und für Hil-
feleistungen an Jugendliche, deren Familien über unzureichende �nanzielle Mittel ver-
fügen, genutzt. Im Bild v.l.n.r. Anna Borona, Präsidentin des Lions Club Bozen Host, 
Gerhard Brandstätter, Nicola Calabrò sowie Michele Sera�ni, Past President des  
Rates der Gouverneure des Multidistrikts Italien des Lions Club International.

Baum um Baum
Die Sparkasse hat sich an der 
Aufforstungskampagne „Mosaico 
Verde“ von AzzeroCO2 und Le-
gambiente beteiligt.
Mit von der Partie waren renommierte Unternehmen wie Ikea, Barilla, Dano-
ne, Nespresso und eBay. Zusammen haben sie die Aufforstung und Aufwer-
tung von Waldgebieten unterstützt – Baum um Baum.
Die Sparkasse hat in ihrem Einzugsgebiet die Aufforstung und den Wieder-
aufbau von Waldflächen in drei Territorien unterstützt, die im Herbst 2018 
durch den Sturm Vaia fast vollkommen zerstört wurden. Zuerst sind die 
entwurzelten Bäume beseitigt worden; danach sind 3.000 Jungbäume ge-
pflanzt worden:

 in Corvara im Gadertal;
 in Carano im Fleimstal (Trentino);
 in Zoldo in der Provinz Belluno.

Auch dank der Förderung dieses Umweltprojektes von Seiten der Sparkas-
se können in den kommenden 30 Jahren rund 250.000 kg CO2 absorbiert  
werden.
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Weltweit

708.500.000.000 
Anzahl der bargeldlos (cashless) durchgeführten Zahlungen (auf Jahresbasis)

     50% 
     aller weltweit getätigten Zahlungen weltweit erfolgt cashless

 80%
 Zunahme der Anzahl der bargeldlos durchgeführten Zahlungen in den letzten 5 Jahren (von 2014 bis 2019).

+ 29% 
Zahlungen contactless (d.h. kontaktlos, 

indem Karte, Smartphone oder Armbanduhr 
im Abstand von wenigen Zentimetern am 

POS-Gerät gehalten werden) im Jahr 2020

+ 80%
Zahlungen in Geschäften mit Smartphone und Wearabile 
(mit Armbanduhr oder mit Fitness-Tracker)

+ 15%
Zahlungen über Smartphone zwecks Begleichung 
von Rechnungen, Mobilitätsdiensten (öff entliche 
Verkehrsdienste, Parkplatzgebühren, Taxi, Sha-
ring Mobility) und zwecks Aufl aden von Mobil-
telefonwertkarten

In Italien




